Segensgebet in alle vier Himmelsrichtungen
Wir wenden uns nach Norden:

Wir denken an die Menschen in Mittel- und Nordeuropa. Viele Flüchtlinge sind zu ihnen gekommen und viele sind noch immer zu ihnen unterwegs. Andersartige Kultur und Religion erzeugen oft Angst und Unsicherheit.

Gott, sei mit deinem Segen bei allen Menschen, die eine neue Heimat suchen und segne alle, die sich um ein friedvolles und menschenfreundliches Miteinander mühen.

Wir wenden uns nach Osten:

Wir denken an die Menschen in Osteuropa, im nahen und im fernen Osten. Sie erleben Krieg und Zerstörung, Unterdrückung und Ausgrenzung.

Gott, sei mit deinem Segen bei allen Menschen, deren Leben und Freiheit jeden Tag bedroht ist, die die Hoffnung auf eine gute Zukunft aufgegeben haben. Segne alle, die ihnen zu Hilfe kommen und neue Hoffnung schenken.

Wir wenden uns nach Süden:

Wir denken an die Menschen in Afrika und in Lateinamerika. Sie sind vielfach Opfer von ungerechter wirtschaftlicher Ausbeutung, von Bürgerkriegen und Korruption.

Gott, sei mit deinem Segen bei allen Menschen, die Hunger leiden und an den Rand der Gesellschaft gedrängt werden. Segne alle, die sich der Gewalt der Mächtigen entgegenstellen und den Armen ihr Recht verschaffen wollen.

Wir wenden uns nach Westen:

Wir denken an die Menschen in Westeuropa und in Amerika. Terroranschläge und Amokläufe versetzen die Menschen in Furcht und Schrecken.

Gott, sei mit deinem Segen bei allen Opfern von Gewalt und blindem Hass und erfülle ihre Sehnsucht nach Frieden und Versöhnung.

Aus dem Gottesdienst zum Abschluss des Jahres der Orden – Diözese St. Pölten, 
Basilika Maria Taferl am 29. Jänner 2016.
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